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Vorwort 
 

Wesentliches Anliegen der vorliegenden Schrift ist es, das Augenmerk auf die Schwachstellen 
quantitativer Optimierungsbemühungen bei der Gestaltung des Arbeitsentgelts zu lenken. Potenziel-
le Schwachstellen sind sowohl die grundlegenden theoretischen Annahmen über die Bedeutung von 
Arbitragemöglichkeiten gegen das Steuer- und Sozialversicherungsrecht bei der Gewährung ver-
schiedener Vergütungskomponenten, die Wahl des geeigneten Modells, als auch die qualitative und 
quantitative Belegung der Abgaben-Paramater in den Vorteilhaftigkeitskalkülen. 

Die Wahrnehmung von Steuerbelastungen, die Wertschätzung von Sozialabgaben und die Bewer-
tung von Nebenleistungen werden auf Basis einer Befragung empirisch untersucht. Konkretisiert 
wird die Wahrnehmung von Steuerbelastungen oder –vergünstigungen bezüglich ausgewählter 
Vergütungskomponenten, nämlich der Inanspruchnahme eines Dienstwagens zur privaten Nutzung 
als Konsumentscheidung und der Mitarbeiterbeteiligung als Investitionsentscheidung des Arbeit-
nehmers. Als Grundlage dieser Entscheidungen werden vorhandene theoriegestützte Optimie-
rungsmodelle vorgestellt und modifiziert. Die empirischen Ergebnisse werden den Modellannah-
men bezüglich der qualitativen und quantitativen Parameterbelegung gegenübergestellt. 

Die Arbeit wurde im Juli 2005 als Habilitationsschrift unter dem Titel „Die Bedeutung von Steuern 
und Sozialabgaben bei der Bewertung von Vergütungskomponenten durch den Arbeitnehmer“ an 
der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Universität Augsburg angenommen. Seither hat der 
behandelte Rechtsbereich zahlreichen, teilweise schnell aufeinanderfolgenden Rechtsänderungen 
unterlegen. Soweit nicht der alte Rechtsstand Grundlage der empirischen Untersuchung war, wur-
den die Änderungen in die vorliegende Fassung eingearbeitet.  

Herrn Professor Michael Heinhold sei an dieser Stelle für die stete Gesprächsbereitschaft und die 
Unterstützung auch der empirischen Vorgehensweise gedankt. Für die zeitnahe Anfertigung des 
Zweitgutachtens möchte ich Herrn Professor Adolf G. Coenenberg meinen Dank aussprechen. Für 
die vielfältige Unterstützung durch Kollegen sei an dieser Stelle ebenfalls gedankt. Seitens des 
Lehrstuhls sind hier zu nennen: Dr. Susanne Scharpf, Dr. Siegfried Fackler, Dr. Wolf-Dieter Man-
gold, Dr. Florian Gerstenberg und Dr. Carmen Bachmann. Ein besonder Dank geht an meinen Ehe-
mann, Dr. Jochen Schneider, der die Entstehung der Arbeit nicht nur duch konstruktive Kritik be-
reichert, sondern es auch auf sich genommen hat, zahlreiche Wochenenden und Ferien mit unseren 
Kindern allein zu gestalten. 

 

Silke Hüsing 
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